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Informationsbroschüre 
über die pandemische A/
H1N1-Grippe-Impfung

Wie wirksam ist dieser Impfstoff?
Dieser Impfstoff bietet Schutz gegen das neue Virus, das für die 
pandemische A/H1N1-Grippe verantwortlich ist. Dieser Impfstoff bietet 
Ihnen keinen Schutz gegen die saisonale Grippe, die durch andere 
Viren hervorgerufen wird. Für die saisonale Grippe gibt es ein anderer 
Impfstoff.  

Laufe ich nun keine Gefahr mehr, an der 
pandemischen A/H1N1-Grippe zu erkranken?
Nach Impfung ist das Risiko, an der pandemischen A/H1N1-
Grippe zu erkranken, viel schwächer; aber genauso wie bei jeder 
Grippeschutzimpfung kann Ihre köpereigene Abwehr gegen das Virus 
vielleicht nicht genug aufgebaut sein. Sie können also trotzdem an einer 
abgeschwächten Form der pandemischen A/H1N1-Grippe erkranken, aber 
mit weniger schlimmen Symptomen und Komplikationsrisiken.  

Was soll ich machen, wenn ich Grippesymptome 
habe?
Die Hauptsymptome der pandemischen A/H1N1-Grippe sind ein plötzlich 
auftretendes Fieber, Muskelschmerzen, Müdigkeit, Kopfschmerzen, 
Husten, ein allgemeines Unwohlsein und, eventuell, Durchfall. Auch 
die saisonale Grippe kann aber diese Symptome hervorrufen. Es ist weder 
nützlich noch notwendig, Tests durchzuführen, um den Unterschied zwischen 
diesen beiden Grippen zu machen. Sollten Sie diese Symptome haben, 
bleiben Sie zu Hause und rufen Sie Ihren Hausarzt/Ihre Hausärztin an. 
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Können Nebenwirkungen nach dieser Impfung 
eintreten?
Die Nebenwirkungen sind selten und meistens nicht schlimm. 

Genauso wie bei jeder Impfung kann es einige Tage lang an der 
Einstichstelle zu einer Schwellung und Rötung kommen. Es kann 
auch jucken oder etwas schmerzen. Sie sollen sich darüber keine 
Sorgen machen, denn das wird nach einigen Tagen von selbst 
verschwinden.

Etwas Müdigkeit, ein leichter Anstieg der Temperatur, 
Kopfschmerzen, Muskel- oder Gelenkschmerzen können eventuell 
auftreten. Sie können auch etwas schwitzen oder frösteln, genauso wie 
bei jedem Grippebeginn. Dies wird auch meistens spontan abklingen.

Eine schmerzhafte Schwellung kann in der Achsel, dem Hals oder 
der Leiste an der geimpften Seite vorkommen. Obwohl diese Schwellung 
meistens ohne Behandlung heilt, ist es empfehlenswert, Ihren Hausarzt/
Ihre Hausärztin anzurufen.

Eine allergische Reaktion, die sich über den geimpften Arm hinaus 
ausdehnt, kann in außergewöhnlichen Fällen auftreten. Rufen Sie am 
besten Ihren Hausarzt/Ihre Hausärztin an.

Andere viel seltenere Nebenwirkungen sind: Schläfrigkeit, Tinnitus, 
Schwindel, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Hautausbruch oder 
Jucken. 

Sehr selten kann auch zu Blutungen oder großen Blutergüssen 
oder auch zu Problemen mit den Blutgefäßen, dem Gehirn oder den 
Nerven kommen. In einem solchen Fall rufen Sie unmittelbar Ihren 
Hausarzt/Ihre Hausärztin an. 

Haben Sie weitere Fragen?

Surfen Sie auf http://www.influenza.be
Mailen Sie nach info@influenza.be
Rufen Sie das Callcenter Influenza: 0800 99 777
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